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Wildapfel (Malus sylvestris)

In Kooperation mit:

Ziele und Maßnahmen im Schwerpunkt-
raum:

•	 Erhalt des Moorcharakters des Moorstichs 
„Stinkebrink“ und naturschutzfachliche 
Optimierung der Moorbecken durch regel-
mäßige Pflegemaßnahmen

•	 Schaffung von attraktiven Wegeverbin-
dungen für den Fuß- und Radverkehr

•	 Förderung des selten gewordenen  Wild-
apfels (Malus sylvestris) durch die Auf-
zucht von Sämlingen, die an geeigneten 
Standorten verpflanzt werden

•	 Pflanzung von Hecken und Solitärgehöl-
zen zur Förderung der kulturhistorischen 
Hecken- und Hudelandschaft 

•	 Landnutzungsstrukturen erhalten

•	 naturschutzfachliche Aufwertung des 
Friedhofes „Am Kreuzenstein“



Schwerpunktraum 7

Hudeeiche südlich des Moorstichs „Stinkebrink“

Grüne Infrastruktur ist ein geplantes Netzwerk 
aus natürlichen und historischen Elementen, 
welche das Land prägen. Das sind z. B. Wälder, 
Flüsse, Hecken, landwirtschaftliche Flächen 
und historische Bauwerke. Hier in Lippe wird die 
Grüne Infrastruktur anhand der Themenfelder 
Biotopverbund, Kulturlandschaft und Er-
holung entwickelt. Sie verbessert die Umwelt, 
fördert die Vielfalt der Tiere und Pflanzen und 
das Wohlbefinden der Menschen.

Der Kreis Lippe ist eine von zwei Modellregion 
für die Umsetzung des „Bundeskonzept Grüne 
Infrastruktur“. Das Erprobungs- und Entwick-
lungsvorhaben wird vom Bundesamt für Natur-
schutz gefördert. Im Kreis Lippe gibt es sieben 
Schwerpunkträume.

Der Schwerpunktraum sieben beinhaltet Flä-
chen in der Stadt Horn-Bad Meinberg. Im Zent-
rum des Gebiets liegt der Moorstich Stinkebrink.

Dort wurde bis 2014 Moor für die Anwendung 
als Heilbad in der Kurklinik abgebaut. Nun soll 
das Gebiet naturschutzfachlich gepflegt wer-
den.

Sources: Esri, HERE, Garmin, Intermap, increment P Corp., GEBCO, USGS, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, IGN, Kadaster NL,
Ordnance Survey, Esri Japan, METI, Esri China (Hong Kong), (c) OpenStreetMap contributors, and the GIS User Community

Quelle: Land NRW „Datenlizenz Deutschland Namensnennung 2.0 (https://www.govdata.de/
dl-de/by-2-0) „ 


